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BILD:  Die Elektromobilität gilt als essentieller Faktor einer umfassenden Energiewende. Deshalb prüft St. Moritz Energie beim Ersatz 

von eigenen Fahrzeugen jeweils den Einsatz von elektrischen oder hybriden Modellen. Dies mit dem Ziel, mittelfristig über eine zunehmend 

ökologische Fahrzeugflotte zu verfügen.

BILDTHEMA GESCHÄFTSBERICHT 2018 – ST. MORITZ ENERGIE UND DER ANTRIEB DER ZUKUNFT

Klimaschutz, knapper werdende fossile Brennstoffe und ein erhöhter Mobilitätsbedarf wegen steigenden 

Bevölkerungszahlen erfordern neue Lösungen und alternative Antriebe. Elektrofahrzeuge können einen wesent-

lichen Beitrag zum Umweltschutz und zur Emissionsverminderung leisten. St. Moritz Energie nimmt an 

der Entwicklung dieser zukunftsversprechenden Technologie aktiv teil.

TITELSEITE: Martina Margadant, Sachbearbeiterin Rechnungswesen 

von St. Moritz Energie, auf der Plazza Rosatsch in St. Moritz Bad.
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Editorial

Der Verkehr in der Schweiz nimmt Jahr für Jahr zu. 2018 

wurden auf Strasse und Schiene über 135 Milliarden Per-

sonenkilometer zurückgelegt. Das sind 2% mehr als im 

Vorjahr und 32% mehr als im Jahr 2000. Die Verkehrs-

perspektiven 2040 zeigen, dass dieser Trend unge- 

brochen weitergehen wird: Die Verkehrsleistung im 

Personenverkehr wird bis 2040 im Vergleich zu 2010 

um 25 Prozent zunehmen. Mit rund 75% hat der private 

motorisierte Strassenverkehr heute den grössten Anteil 

an der Verkehrsleistung im Personenverkehr. Das private 

benzin- oder dieselbetriebene Auto spielt dabei die 

bedeutendste Rolle. Diese Situation wird sich aber in 

Zukunft nicht zuletzt wegen der wachsenden, dadurch 

verursachten Umweltbelastung radikal ändern.

Auch St. Moritz bereitet sich auf diese Veränderungen 

vor. Am 25. Januar 2018 hat der St. Moritzer Gemeinderat 

die Motion Förderung Elektromobilität befürwortet und 

entschieden, einen «Masterplan für die beschleunigte 

Marktdurchdringung des elektrisch motorisierten öffent-

lichen und privaten Verkehrs» auszuarbeiten. Dieser 

Schritt ist ein weiterer Puzzlestein auf dem Weg zu einer 

nachhaltigeren Energiepolitik in unserer Gemeinde. Die 

Gemeinde kann dabei auf die Vorarbeit und auf ein bedeu-

tendes Know-how von St. Moritz Energie zurückgreifen. 

Der lokale Energieversorger hat bereits öffentliche 

E-Ladestationen im Parkhaus Serletta, vor dem eigenen 

Verwaltungsgebäude sowie auf dem Schulhausparkplatz 

in Champfèr installiert. Auf der Plazza Rosatsch in 

St. Moritz-Bad wurde am 29. September 2018 eine 

Schnellladestation eingeweiht und eine weitere öffent- 

liche Ladesäule ist in Celerina vorgesehen. Alle Lade- 

stationen sind im Zugangs- und Abrechnungssystem 

«Ost-Mobil» eingebunden und garantieren eine kunden-

freundliche Bedienung – ein weiteres Beispiel für eine 

sich zunehmend digitalisierende Welt. Dereinst werden 

sich die Fahrzeuge direkt mit dem Abrechnungssystem 

in Verbindung setzten und die Ladetransaktion komplett 

automatisieren.

Die Digitalisierung wird in Zukunft je länger je mehr unse-

ren Alltag durchdringen, und damit unsere Region den 

Anschluss nicht verpasst, braucht es die entsprechenden 

Basisinfrastrukturen. Eine davon ist das Glasfasernetz. 

Erst dieses wird neue Anwendungen vor allem im Touris-

mus ermöglichen und die Grundlagen schaffen, mit dem 

Fortschritt mithalten zu können. Hier freut es mich ganz 

besonders, dass die vier Gemeinden Sils i.E., Silvaplana, 

Celerina und St. Moritz zusammen mit St. Moritz Energie 

an einer gemeinsamen Lösung arbeiten.

Mit dem Anschluss der Kunsteisbahn an den Energiever-

bund St. Moritz-Bad konnte wieder eine beachtliche Menge 

Heizöl zugunsten erneuerbarer Energien eingespart 

werden. Mit den acht an unserem Verbund angeschlos-

senen Verbrauchern konnten wir im Jahr 2018 das Äqui-

valent von rund 680’000 Litern Heizöl einsparen. Für die 

Zukunft sehen wir weiteres Potential und somit eine wei-

tere Reduktion der Umweltbelastung.

Diese drei Beispiele (Elektromobilität, Telekommunikation 

und Wärmeversorgung) zeigen die Bedeutung des im 

Herbst 2017 revidierten EW Gesetzes. Damit haben wir 

die Voraussetzungen geschaffen, um in Zukunft neben 

dem Thema elektrische Stromversorgung – welches 

nach wie vor unser wichtigstes und mit Abstand erträg-

lichstes Tätigkeitsfeld ist – auch neue Versorgungs- 

themen aufzunehmen. Wir stehen am Beginn eines 

neuen Zeitalters. Für St. Moritz Energie stellen sich neue 

Herausforderungen, bieten sich dadurch aber auch inte-

ressante Möglichkeiten, um mit Dank und zum Wohle 

unserer Region wachsen zu können.

Michael Pfäffli

Präsident der Verwaltungskommission

Die Verwaltungskommission von links nach rechts: 

Vorderste Reihe: Isabella Cominetti, GPK; Michael Pfäffli,  

Präsident; Karin Metzger Biffi, Vize-Präsidentin.  

Zweite und dritte Reihe: Sigi Asprion, Gemeindepräsident;  

Yves Gardiol, Mitglied; Gian Marco Tomaschett, Mitglied;  

Arno Wyss, Mitglied. 

Nicht auf dem Bild: Christian Brantschen, Vertreter 

der Gemeinde Celerina; Beat Mutschler, Mitglied.

Organisation

Die Verwaltungskommission von St. Moritz Energie 

hat sich im Berichtsjahr an neun ordentlichen und einer 

ausserordentlichen Sitzung unter anderem mit folgen-

den Schwerpunkten befasst:

- Budget 2019

- Anreiz papierlose Rechnungen

- Debitoren

- Herkunftsnachweise

- Arbeitsvergaben Bauprojekt Fischaufstiegshilfen 

 in Sils und Champfèr

- Anpassung Netzkostenbeiträge

- Jahresrückblick

- Pilotprojekt Internetangebot

- Arbeitsvergaben

- Jahresrechnung 2017

- Strommix 2018

- Zusammenarbeitsvertrag Internet 

 Backbone mit MIA-Engiadina und EWD

- E-Lounge-Bänke

- Schlussabrechnung Bauprojekt Signuria 5

- Vergabe Office IT

- Machbarkeit FTTH

- Vorberatung kommunales Energiegesetz

- Tarife 2019

- Kostenerlass Glatschin

- Internetangebot Geschäftskunden

- Wärmelieferung St. Moritz Bäder AG
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Bericht des Geschäftsführers

Verschiedene Ereignisse haben das Geschäftsjahr 2018 

geprägt. Allen voran die Komplettsanierung des 55 Jahre 

alten Unterwerks Islas. Dadurch soll ein Höchstmass an 

Sicherheit gewährleistet werden und ein möglichst stör-

fallfreier Betrieb für mindestens weitere 40 Jahre. Die 

äusserlich wohl augenfälligste Veränderung betrifft die 

Disposition der Schaltanlagen, die neu in einem Gebäude 

und nicht mehr im Freien untergebracht sind. Diese Lö-

sung erhöht die Versorgungssicherheit und reduziert den 

Unterhaltsaufwand. Ähnlich wie bei den historisch wert-

vollen Fenstern des gegenüberliegenden Kraftwerks 

weist der Unterwerk-Neubau Glasbausteinfelder auf, 

damit genügend Tageslicht ins Innere gelangt. Die Ver-

wandtschaft der beiden Gebäude ist trotz unterschied- 

lichen Dächern auf Anhieb erkenntlich – nicht nur tags-

über sondern auch nachts dank einem Lichtzusammen-

spiel, welches die beiden Gebäude in unterschiedlichen 

Farben dezent von innen erleuchten lässt.

Neben diesem nicht alltäglichen Projekt konnte auch in 

diesem Jahr das Verteilnetz erneuert und erweitert wer-

den. Besonders erwähnenswert diesbezüglich ist die 

neue Trafostation «Camping» für die Beschneiung der 

Langlaufloipen.

Bei anderen Vorhaben musste die Terminplanung ange-

passt werden, da sie von übergeordneten Projekten 

abhängig ist. Darunter fallen zum Beispiel die Entwicklung 

des Signalareals sowie die sistierten Renovationsarbeiten 

beim Hotel Grace (vormals Hotel La Margna).

Im Jahr 2018 erreichte die hydraulische Produktion etwa 

17 GWh, währendem die Photovoltaik mit einer Stromer-

zeugung von 325 MWh um 6% gegenüber dem Vorjahr 

wuchs. Die Solarproduktion ist in den letzten Jahren 

stetig gestiegen und konnte mit der Inbetriebnahme der 

senkrecht aufgestellten Panels auf dem Verwaltungs- 

gebäude um eine zusätzliche innovative Anlage erweitert 

werden.

Die gestiegenen Energiepreise auf dem freien Gross- 

handelsmarkt gestalteten die Elektrizitätsbeschaffung 

komplexer und anspruchsvoller. SME hat aber bereits seit 

Jahren den Stromeinkauf auf das System der sogenann-

ten strukturierten Beschaffung umgestellt. Dadurch wird 

es möglich, die benötigte Strommenge flexibel bei ver-

schiedenen Anbietern einzukaufen.

Das vergangene Geschäftsjahr stand unter dem Fokus 

einer ersten Konsolidierung bzw. einer Weiterentwicklung 

unserer neuen Geschäftsfelder: Wärmeversorgung, Glas-

faser und Elektromobilität. In diesen Gebieten hat 

St. Moritz Energie neue und innovative Projekte weiter-

entwickelt und die Vernetzung mit Partnern gestärkt.

 

Verteilnetz

Das Jahr 2018 stand ganz im Zeichen des Umbaus im 

Unterwerk Islas. Während den Wintermonaten und im 

Frühling wurde der Innenausbau vorangetrieben, damit 

ab Juli rechtzeitig die elektromechanischen Komponenten 

eingebaut werden konnten. Aufgrund des Entscheides, 

die Einführung der 60 kV Leitung unterirdisch auszufüh-

ren, musste zusätzlich ein neuer Rohrblock vom letzten 

Mast bis zum Unterwerk erstellt werden. Im November 

2018 wurde das UW Islas wieder an das Verteilnetz von 

SME angeschlossen. Die neue Verbindung vom UW Islas 

in die Trafostation Zielgelände hat die Versorgungs- 

sicherheit im Suvrettagebiet bedeutend erhöht. Die neue 

Leitung ist 3500 m lang und deren Einzug erfolgte voll-

ständig durch das eigene Personal in drei Etappen.

Rechtzeitig auf die Wintersaison 2018/2019 ging die Trafo-

station Camping in Betrieb, welche zukünftig den 

Campingplatz und die Beschneiungsanlage mit Energie 

versorgt. Kurz vor Wintereinbruch wurde die Trafostation 

Fullun vom Baumeister fertiggestellt. Der Ausbau der 

Anlage findet im Winter und Frühling 2019 statt. Diese 

Lösung entlastet die Trafostation Tinus und führt zu einer 

wesentlichen Verbesserung der Versorgungssicherheit 

im Gebiet Tinus, Fullun und Via da l’Alp. Für eine bessere 

Anbindung zwischen den Gemeinden St. Moritz und 

Celerina wird bei der Sanierung der Kantonsstrasse in der  

 

Charnadüra ein Rohrblock eingebracht. Dieses Projekt 

dauert über mehrere Jahre und wurde im 2018 mit dem 

ersten Teilstück an der Brücke nach St. Moritz begonnen. 

Im Versorgungsnetz hat St. Moritz Energie 12 Hausan-

schlüsse erstellt oder erweitert sowie 46 provisorische 

Netzanschlüsse errichtet. Zudem hat sie den Umbau von 

Trafostationen geplant und weitere neue Funktionen im 

Geoinformationssystem in Betrieb genommen. Die starken 

Schneefälle von Ende Oktober und anfangs November 

führten zu kurzen Unterbrüchen im Stromnetz. Die Aus-

fälle lagen unter dem schweizerischen Mittel.

Produktion

St. Moritz Energie produzierte im Geschäftsjahr 17 GWh 

aus Wasserkraft; das waren 9,7 % mehr als im Vorjahr und 

etwa 5% unter dem durchschnittlichen Jahresproduktions- 

wert. Die Niederschläge im Oktober und November 

konnten den trockenen Winter fast vollumfänglich kom-

pensieren.

Die neue PV Anlage auf dem Verwaltungsgebäude von 

St. Moritz Energie lieferte 24 MWh. Die doppelseitigen 

Panels sind senkrecht auf dem Dach angeordnet und 

mussten daher im Winter nicht vom Schnee befreit werden. 

Vergleich des Netzabsatzes 2014 – 2018 in kWh.
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Preisentwicklung 2016-2018 in CHF/MWh für Bandlieferungen (base) für das Folgejahr 

an der Leipziger Strombörse EEX (EEX Strom Phelix Baseload Year Future)

Energiebeschaffung

Jahrelang kannte der Strompreis nur eine Richtung: Nach 

unten. Doch dieser Trend hatte sich bereits 2016 gedreht 

und im Verlaufe des Sommers 2018 ist der Strompreis 

zum Teil rasant noch oben gegangen. Eine Base-Liefe-

rung für das Frontjahr wurde im September 2018 an der 

Terminmarktbörse EEX wieder für mehr als 64 Euro/MWh 

gehandelt. Zum letzten Mal geschah dies im Jahr 2012. 

Seit dem historischen Tief im Frühjahr 2016 mit rund 

20 Euro/MWh für das Frontjahr hat sich der Preis mehr 

als verdreifacht.

Die Haupttreiber für diese Entwicklung waren die stei-

genden Kohle- und Emissionspreise. Die Probleme im 

französischen Nuklearpark und die Verhandlungen über 

einen frühzeitigen Kohleausstieg in Deutschland haben 

ebenfalls zum Preisanstieg beigetragen. Bei der Kohle 

haben die starke Nachfrage aus China und die verbes-

serte Weltkonjunktur ebenfalls eine wichtige Rolle ge-

spielt.

Zudem waren die Preise von zunehmenden Schwan-

kungen gekennzeichnet, was besonders im letzten Quar-

tal ein zusätzliches Einkaufsrisiko mit sich gebracht hat. 

Durch die Verteilung von Einkaufszeitpunkten über einen 

Zeitraum von mehreren Jahren konnte St. Moritz Energie 

die negativen Effekte dieser Faktoren aber verringern 

und Ende Jahr eine durchaus zufriedenstellende Be-

schaffungsbilanz sowohl im Energie- als auch im HKN-

Bereich (Herkunftsnachweise) aufweisen. Eine perma-

nente Beobachtung der globalen Energiemärkte und 

eine klare Beschaffungsstrategie wird auch in Zukunft die 

beste Voraussetzung sein, um sich beim Stromeinkauf 

abzusichern und die Risiken abfedern zu können.

Energievertrieb

Der Verbrauch an elektrischer Energie in den Gemeinden 

St. Moritz und Celerina ist gegenüber dem Vorjahr leicht 

gesunken (-1.75%) und hat etwa 106 Gigawattstunden 

(GWh) betragen.

Gegenüber 2017 haben die grundversorgten Strom- 

kunden von St. Moritz Energie eine beinahe unveränderte 

Energierechnung bekommen. Energie- und Netzpreise 

haben eine gegenteilige Tendenz aufgewiesen: Die 

Strompreise sind um 8-9 Prozent gestiegen, die Netz-

nutzungspreise sind etwa im gleichen Masse gesunken. 

Einzig die steigenden nationalen Abgaben haben die 

Stromrechnung für Haushalte um etwa ein bis fünf Fran-

ken pro Monat erhöht.

Im Bereich Vertrieb lag ein Fokus 2018 auf der Vorberei-

tung, Teilnahme und vertraglichen Nachbearbeitung des 

gebündelten Einkaufs für verschiedene Oberengadiner 

Hotels. Nach einer intensiven Beobachtung der Marktent-

wicklung hat sich St. Moritz Energie entschieden, an einer 

interaktiven Online-Auktion mitzubieten, bei der die An-

gebote der Lieferanten in Echtzeit ausgewertet wurden. 

Dank einer im Voraus eingeleiteten zeitraumbasierten 

Beschaffung sowie dem guten und stetigen Austausch 

mit den Pool-Mitgliedern konnte St. Moritz Energie den 

Zuschlag erhalten und dadurch seinen Kundenstamm 

sogar bedeutend erweitern.
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Wärmeversorgung

Der im Winter 2013/2014 eingeweihte Energieverbund ist 

nun seit 5 Jahren in Betrieb. Seit der ersten Energie- 

lieferung im Spätherbst 2013 hat St. Moritz Energie den 

Energieverbund stetig ausgebaut und die Anlage an die 

steigenden Anforderungen angepasst. Von Anfang an 

am neuen Energieverbund angeschlossen waren das 

Hotel Reine Victoria, das Hallenbad Ovaverva und der 

Bäderkomplex. Im Laufe der Jahre sind das Wohnhaus 

Belaria, die Kirche St. Karl, die Kunsteisbahn, das Wohn- 

und Geschäftshaus Malloth sowie der Coop Supermarkt 

dazugekommen.

Der Betrieb dieser komplexen Anlage stellt grosse Anfor-

derungen, wird aber zusehends stabiler: In diesem Jahr 

gab es keine nennenswerten Ausfälle. Problematisch ist 

nach wie vor die Tatsache, dass die Anlage für die zur Zeit 

angeschlossenen Kunden immer noch überdimensioniert 

ist, was besonders im Sommer wegen der geringen 

Wärmenachfrage hin und wieder zu Versorgungsschwan-

kungen führt. Trotzdem bleiben wir zuversichtlich, in den 

nächsten Jahren weitere Neukunden anzuschliessen und 

dadurch die Anlagenauslastung weiterhin zu optimieren.

Auch die Umweltbilanz ist erfreulich: Im Berichtsjahr hat 

der Energieverbund 6 GWh Ökowärme geliefert. Dies 

entspricht einer Heizöleinsparung von rund 680'000 

Litern pro Jahr.

Marketing

Im Bereich Marketing hat SME seine Kundenkontakte im 

2018 dank folgender Anlässe weiter ausgebaut:

Traditionelle Fachveranstaltung Ampère&Mehr am 

13. März für Vertreter von Elektroplanungs- und Elektro- 

installationsunternehmen. Der Anlass gab einen Über-

blick über die neuen gesamtschweizerischen Werkvor-

schriften und deren Neuheiten für die Elektrobranche. Im 

Anschluss schilderte Major Marco Michel vom kantonalen 

Territorialverbindungsstab Graubünden die Herausforde-

rungen und die Folgen von Unwetter und Naturkata- 

strophen anhand der letztjährigen Vorkommnisse im 

Bergell, wo der Bergsturz am Piz Cengalo das Dorf 

Bondo in eine gravierende Notlage gebracht hatte.

Tag der offenen Türe an der Via Signuria. Am 7. April 

nahm die Bevölkerung zur Feier der abgeschlossenen 

Renovationsarbeit teil und besuchte die neuen Räum-

lichkeiten im Verwaltungs- und Betriebsgebäude von 

St. Moritz Energie. Auf jeden Teilnehmer warteten inte-

ressante Einsichten in die Welt der Energie und es gab 

auch die Möglichkeit, Energie selber zu produzieren 

und zu erleben. 

 

16%  

51%  

 

 

 

 

 

 

 
17%  

47%  

36%  

3.25  

10.49  

3.25  

8.69  

6.80  

Netzkosten

Grundpreis (nur MINI-Kunden)

Leistung (nur MAXI-Kunden)

Netzpreis  

Blindenergie  

Systemdienstleistungen  

Abgaben

Monatliche Gemeindeabgabe  

Verbrauchsbezogene Gemeindeabgabe  

Kostendeckende Einspeisevergütung, KEV  

Gewässerschutz  

Energiekosten

Elektrizitätsproduktion  

6.80  

4'500 kWh/Jahr

4-Zimmerwohnung mit
Elektroherd und Elektroboiler

(H3, Jahr 2018) 

150'000 kWh/Jahr

Mittlerer Betrieb max.
beanspruchte Leistung: 50kW

(C3, Jahr 2018)

Rp/kWh

20

15

10

5

0

20.54 Rp/kWh

18.74 Rp/kWh

33%

Zusammensetzung des Strompreises 2018 im Versorgungsgebiet von St. Moritz Energie. Für Celerina betragen die Abgaben 3.80 Rp/kWh.

Sonderveranstaltung Ampère&Mehr SPEZIAL am 20. 

April für leitendes Personal und Sicherheitsbeauftragte 

von Baufirmen zum Thema Elektrounfälle auf Baustellen. 

Herr André Moser, Leiter Vollzug NIV vom Eidgenös-

sischen Starkstrominspektorat zeigte, welches Risiko 

unterirdisch verlegte Starkstromleitungen darstellen. Dies 

muss bei Grabarbeiten unbedingt berücksichtigt werden.

Teilnahme am Tag der offenen Baustellen. Am 1. Sep-

tember 2018 präsentierte die Gemeinde St. Moritz Einhei-

mischen und Gästen verschiedene Bauprojekte. Für Inte-

ressentinnen und Interessenten bot SME die Möglichkeit, 

auf geführten Rundgängen das Unterwerk Islas zu be-

sichtigen. Interessierte konnten sich dabei über den 

Stand der Arbeiten informieren und einen Überblick über 

geplante und abgeschlossene Bauten verschaffen.

Kundenabend am 11. September für die Gewinner un-

serer Geschäftsbericht-Verlosung. Françoise Plozza, ver-

antwortlich für Marketing & Events und ehemalige Bob-

Weltmeisterin, hat vor einem aufmerksamen Publikum 

über die Geheimnisse des Bobsportes bzw. die Ge-

schichte vom Olympia Bob Run referiert.

Im Rahmen des Infotags Elektromobilität vom 29. Sep-

tember auf der Plazza Rosatsch in St. Moritz Bad nahm 

St. Moritz Energie seine eigenfinanzierte Schnell-Lade- 

station in Betrieb. St. Moritz Energie war auch zusammen 

mit dem Vertriebspartner Ost-Mobil an einem Infostand 

anwesend und freute sich, ein Tag lang mit dem Publikum 

zu sprechen und verschiedene Elektromobilitätsfragen 

zu beantworten.

Elektromobilität

Im Geschäftsjahr installierte St. Moritz Energie zwei weitere 

öffentliche Ladestationen. Die eine steht vor dem Verwal-

tungsgebäude von St. Moritz Energie und hat eine Lade-

leistung von 22 kW. Die andere ist eine Schnellladestation 

mit Ladeleistung 50 kW und steht auf der Plazza Rosatsch 

in St. Moritz Bad. Offen ist noch die Realisierung einer 

öffentlich zugänglichen E-Ladestation in der Gemeinde 

Celerina. Die Gemeinde St. Moritz verfügt dagegen über 

ein gut ausgebautes Stromladestellennetz. Obwohl der 

Energieabsatz an diesen Stationen noch sehr bescheiden 

ist, bildet diese Infrastruktur eine gute Basis, um den 

künftigen Herausforderungen in der Elektromobilität zu 

begegnen.

Organisatorisches

Im Berichtsjahr konnten wir die meisten Personalabgänge 

innerhalb weniger Monate kompensieren. Allerdings leidet 

auch die Elektrizitätsbranche unter dem zunehmenden 

Wettbewerb und der Mangel an Fachkräften erschwert 

die Personalrekrutierung. Besonders in Randregionen 

ist der Markt für gut qualifizierte Mitarbeiter völlig ausge-

trocknet. 

Der nunmehr seit einem Jahr umgebaute Eingangs- 

bereich beim Verwaltungsgebäude an der Via Signuria 5 

mit Empfang, Kundendienstbüro und Sitzungszimmer hat 

sich sehr bewährt und erntet immer wieder Lob von 

Kunden und Lieferanten.

2019 war ein arbeitsintensives, aber auch sehr erfolg-

reiches Jahr. Dafür möchte ich unseren Mitarbeitenden 

und der Verwaltungskommission von St. Moritz Energie 

danken. Bei aller Technik darf nicht vergessen werden, 

dass der Erfolg eines Betriebes von den Menschen ab-

hängt. Ich freue mich, jeden Tag aufs Neue mit diesen 

Menschen die kleinen und grossen Herausforderungen, 

welche uns der berufliche Alltag bereithält, in Angriff zu 

nehmen. Wenn es uns dabei gelingt, die Kunden zufrieden 

zu stellen und die gesteckten Ziele zu erreichen, so 

können wir stolz auf das Erreichte zurückblicken.

In diesem Sinne danke ich allen für das abgeschlossene 

Jahr und freue mich auf die Zukunft.

Patrik Casagrande

Geschäftsführer
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Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter

Eintritte

01.08.2018 Corsin Alain Fasciati, Netzelektriker

01.11.2018  Anita Rogantini, Sachbearbeiterin Rechnungswesen

Austritte

30.04.2018 Dario Pardeller, Netzelektriker

31.10.2018  Martina Margadant, Sachbearbeiterin Rechnungswesen

Personalbestand

St. Moritz Energie beschäftigte per Ende Jahr 27 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und bildet einen Netzelektriker aus. 

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde St. Moritz absolvieren die Lernenden im kaufmännischen Bereich einen Teil der 

Ausbildung bei St. Moritz Energie.

Der Personalbestand setzte sich per 31. Dezember 2018 wie folgt zusammen:

26 Vollzeit-Mitarbeitende

1 Teilzeit-Mitarbeitende

1 Netzelektriker-Lernender

1 KV-Lernender (Gemeinde St. Moritz)

1 externer Mitarbeiter

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von St. Moritz Energie sorgen zuverlässig und 24 Stunden am Tag für die Versorgung mit Elektrizität 

und Wärme der rund 8’000 Kundinnen und Kunden in St. Moritz, Celerina und teilweise Champfèr.

Übersicht zur Jahresrechnung 2018

BETRIEBSRECHNUNG (Seiten 14 − 19)

Das Rechnungsjahr 2018 schliesst nach gesetzlich ver-

ordneten, sowie betrieblich notwendigen Rückstellungen, 

Zuweisungen an Spezialfinanzierungskonti, sowie Ab-

schreibungen mit einem Gewinn von CHF 281‘258.02 ab.

Im Berichtsjahr musste im Verteilnetz ein leichter Ver-

brauchsrückgang von - 1.2 % gegenüber dem Vorjahr in 

Kauf genommen werden.

Dank der deutlich grösseren Wassermengen konnte der 

Produktionsertrag unseres Kraftwerk Islas im Jahr 2018 

wieder auf ein hohes Niveau ansteigen.

Im Berichtsjahr stiegen die Energiepreise deutlich an. 

Durch weitere Optimierungen beim Energie-Einkauf konnte 

in diesem Bereich ein kleiner Gewinn erwirtschaftet werden.

Im Energieverbund Bad konnte im Jahr 2018 ein neuer 

Verbraucher angeschlossen und alle bisherigen Kunden 

das ganze Jahr mit aus dem See gewonnener Wärme-

energie versorgt werden.

BILANZ/FINANZIERUNG (Seiten 20 − 21)

Das Umlaufsvermögen zeigt im 2018 eine Zunahme von 

rund CHF 3.3 Mio., während das Anlagevermögen um 

rund CHF 2.0 Mio. zugenommen hat.

St. Moritz Energie kann eine erfreuliche Eigenkapital- 

quote ausweisen, wodurch die Unternehmung auf eine 

längerfristig finanziell gesunde Basis zurückgreifen kann.

INVESTITIONSRECHNUNG (Seiten 22 − 24)

Wie im Vorjahr schliesst die Investitionsrechnung auch im 

Jahr 2018 mit rund CHF 5.3 Mio. deutlich unter Budget ab.

Den grössten Teil nimmt die Erneuerung unseres Unter-

werkes Islas in Celerina in Anspruch. Dieses wird im Jahr 

2019 fertiggestellt und erfreulicherweise unter dem ur-

sprünglich budgetierten Betrag von rund CHF 9.2 Mio. 

abschliessen.

Die Umbau- und Erneuerungsarbeiten an der Via Signuria 5 

(Betriebsgebäude und Wohnungen) wurden im 2018 

definitiv abgeschlossen.

MIT DER E-GRAND-TOUR DIE VIELFALT DER SCHWEIZ ENTDECKEN

Antonio Martinovic, Leiter Kundendienst, bei der Stromladestation auf dem Schulparkplatz in Champfèr. Die farbige Plakette auf dem Gehäuse 

weist darauf hin, dass die Ladestation in das E-Grand Tour Netz von Schweiz Tourismus eingebunden ist, der weltweit erste Road Trip für Elektro-

fahrzeuge. Ein dichtes Netz mit rund 300 Ladestationen setzt die gesamte Route unter Strom und garantiert damit auf über 1’600 Kilometern 

ein bequemes und sauberes Fahrvergnügen.
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Bemerkungen zur Betriebsrechnung

ERTRAG

30 | Produktionsertrag

Der Produktionsertrag bewegt sich erfreulicherweise 

über Vorjahresniveau.

31 | Netzertrag + öffentliche Abgaben

Bedingt durch einen leichten Verbrauchsrückgang von 

-1.2 % resultieren die Umsätze leicht unter Budget. Einzig 

die Bundesabgaben (Position 303, insbesondere KEV), 

die durch den Bund per 1.1.2018 von 1.5 Rp./kWh auf 2.3 

Rp./kWh erhöht wurden zeigen einen Mehrertrag.

32 | Energieertrag

Die historische Tiefstpreis Phase hat eine Trendwende 

erfahren welche in der Budgetierung zu tief eingeschätzt 

wurde. Die Zunahme gegenüber dem Abschluss 2017 ist 

somit mit den gestiegenen Energiepreisen zu begründen.

33 | Energieverbundertrag

Im Berichtsjahr konnte die Kunsteisbahn Ludains an den 

Verbund angeschlossen werden. Dies sowie die störungs- 

arme Versorgung führen zu einem, gegenüber dem 

Budget deutlich besseren Resultat.

34 | Dienstleistungsertrag

Der Dienstleistungsertrag schliesst deutlich über Budget. 

Dies steht im Zusammenhang mit den Aufwendungen für 

die Versorgung grösserer Veranstaltungen sowie der kon- 

sequenten Verrechnung aller angefangenen Arbeiten 

per Ende 2018.

35 | Ertrag ausserhalb SME-Gebiet

Der Ertrag ausserhalb des SME-Gebietes verringert sich 

auf Grund von Verschiebungen im Kundenstamm welche 

in der Budgetierungsphase schlecht voraussehbar sind.

AUFWAND

41 | Fremd-Netze + Abgaben

Diese Position verhält sich analog zu Position 31.

42 | Energie-Einkauf

Dank der strukturierten Energiebeschaffung konnte in 

diesem Bereich eine budgetierte Kostensteigerung ab-

gefangen werden. Der daraus resultierende Überschuss 

wird über die Energie-Tarife der Folgejahre (Position 32 

Energieertrag) unseren Kunden wieder zurückgegeben.

45 | Aufwand ausserhalb SME-Gebiet

Diese Abnahme verhält sich analog zur Veränderung in 

der Position 35.

50 | Personalaufwand

Trotz den Bemühungen, den angestrebten Sollbestand 

zu erreichen, konnten zwei vakante Stellen im Berichts-

jahr nicht besetzt werden. Unterjährige Fluktuationen 

führen zu weiteren Kosteneinsparungen.

61 | Unterhalt, Reparaturen, 

Ersatz von Sachanlagen (URE)

Die weitgehende Unterschreitung der Budgetwerte in fast 

allen URE-Bereichen ist mit einer vorsichtigen Budgetie-

rung zu begründen. Die Notwendigkeit auf Unvorherge- 

sehenes reagieren zu können rechtfertigt dieses Vorgehen.

 

64 | Energie- und Entsorgungsaufwand

Analog zu Position 33 führt der erhöhte Absatz im Energie- 

verbund St. Moritz Bad auch zu höheren Energiebeschaf-

fungskosten gegenüber dem Budget.

65 | Verwaltungs- und informatikaufwand

Dank vorsichtiger Budgetierung und Sparanstrengungen 

auf allen Stufen konnten die Verwaltungs- und Informatik-

kosten weiterhin unter Budget gehalten werden.

68 | Finanzerfolg

Gemäss branchenüblichem Vorgehen wird die Kapital-

verzinsung erst nach definitiver Fertigstellung von neuen 

Anlagen vorgenommen. In der Budgetierungsphase 

wurde die Fertigstellung des UW Islas bereits für 2018 

angenommen. Dies erklärt die Budgetunterschreitung.

69 | Abschreibungen

Die ordentlichen Abschreibungen entsprechen weitest-

gehend dem Budget. Der leicht tiefere Abschluss ist der 

Tatsache geschuldet, dass nicht alle budgetierten Investi- 

tionen getätigt wurden.

70 | Erfolg betriebliche Liegenschaften

Dank den energetischen Massnahmen konnte der Energie- 

verbrauch spürbar reduziert werden. Hier wurde jedoch 

zu optimistisch budgetiert.

75 | Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft 

Die neuen Wohnungen konnten im Berichtsjahr fast voll-

ständig vermietet werden, was sich sowohl in den Miet-

erträgen als auch in den Aufwendungen positiv bemerk-

bar macht.

82 | Erfolg aus ausserordentlichem Abgang 

von Anlagevermögen

Im Zusammenhang mit der Erneuerung des Unterwerks 

Islas in Celerina mussten einzelne Anlagenteile ersetzt 

werden obwohl diese noch nicht vollständig abgeschrie-

ben waren.

86 | Erfolg aus Spezialfinanzierungen

Der gute Geschäftsgang sowie die gesetzlichen Ver-

pflichtungen erfordern im Bereich der Netznutzung und 

der Energie, ausser im Bereich Energieverbund / LWL, 

die Spezialfinanzierungen zu äufnen.

87 | Erfolg aus Reserven

Der Nettoertrag aus dem Betrieb unserer Stromproduk-

tionsanlagen wird wie in den Vorjahren den Reserven für 

Investitionen in Produktionsanlagen zugewiesen (Position 

871). Die sich aus den ausserordentlichen Ausbuchungen 

aus vorzeitigen Anlageabgängen (Position 82) ergeben-

den Kosten werden aus den bestehenden Reserven für 

Investitionen ausgeglichen (Position 872).

LADEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM

Am 6. Dezember 2014 wurde der fünfte Tesla Supercharger der Schweiz auf der zweiten Etage im Parkhaus Serletta in St. Moritz eröffnet. 

Im Unterschied zu den anderen Ladestationen im Parkhaus Serletta lädt ein Supercharger die Batterien des Tesla Models S in ca. 20 Minuten 

zur Hälfte auf. Inzwischen hat St. Moritz Energie im Parkhaus Serletta drei weitere Wandladestationen installiert, die in das Abrechnungssystem 

«Ost-mobil» eingebunden sind. Die Ladestationen sind öffentlich zugänglich und an sieben Tagen rund um die Uhr verfügbar.
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Betriebsrechnung

1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 Ist 2018 Budget 2018 Ist 2017

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 23'099'302.62 23'116'500.00 22'743'804.46

30 Produktionsertrag 2'056'653.72 1'970'000.00 1'834'258.87

300 Eigenproduktions-Ertrag 2'056'653.72 1'970'000.00 1'834'258.87

31 Netzertrag + öffentliche Abgaben 13'590'638.57 13'876'000.00 13'476'285.48

301 Ertrag Durchleitungsentschädigung (Netze) 9'686'720.90 9'928'000.00 10'280'904.50

302 Ertrag Systemdienstleistungen 330'692.72 333'000.00 417'307.75

303 Ertrag sonstige Abgaben 2'371'959.98 2'395'000.00 1'564'829.99

305 Öffentliche Abgaben 1'201'264.97 1'220'000.00 1'213'243.24

32 Energie-Ertrag 5'178'663.20 4'946'500.00 4'877'798.29

320 Energieverkauf 5'178'663.20 4'946'500.00 4'877'798.29

33 Energieverbundsertrag 757'966.07 550'000.00 683'970.91

330 Energieverbund-Ertrag 757'966.07 550'000.00 683'970.91

34 Dienstleistungsertrag 903'072.28 780'000.00 1'217'152.64

340 Leistungen an Dritte 903'072.28 780'000.00 1'217'152.64

35 Ertrag ausserhalb SME-Gebiet 268'837.00 480'000.00 330'537.61

350 Erträge Netz/Energie ausserhalb SME−Netz 268'837.00 480'000.00 330'537.61

36 Übriger Ertrag 3'687.82 14'000.00 3'350.78

368 Sonstiger Ertrag 3'687.82 14'000.00 3'350.78

37 Eigenleistungen 363'634.47 530'000.00 354'868.72

370 Eigenleistungen auf Investitionen 363'634.47 530'000.00 354'868.72

39 Erlösminderungen -23'850.51 -30'000.00 -34'418.84

390 Debitorenverluste / -Skonti -23'850.51 -30'000.00 -34'418.84

ZEITGEMÄSSE ZÄHLERABLESUNG IN ST. MORITZ UND CELERINA 

2018 war bezüglich E-Bike-Verkäufen das bisher erfolgreichste Jahr in der Geschichte der Schweizer Velobranche. Jedes dritte verkaufte 

Fahrrad ist inzwischen ein E-Bike. Auch bei St. Moritz Energie geniesst das Elektrovelo eine zunehmende Popularität: Die Zählerableser und 

Zählerableserinnen sind immer öfters mit einem Elektrovelo unterwegs.

BILD: Lucrezia Paganini an der Via Dimlej auf dem Weg zur Zählerablesung.

1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 Ist 2018 Budget 2018 Ist 2017

4 Energie-, Materialaufwand, Drittleistungen -10'501'782.50 -11'250'600.00 -10'382'187.28

40 Produktionsaufwand 0.00 0.00 -153'562.50

401 Einkauf Biomasse 0.00 0.00 -153'562.50

41 Fremd-Netze + Abgaben -6'323'723.26 -6'587'000.00 -5'843'077.84

410 Durchleitungsentschädigungen -2'540'910.38 -2'639'000.00 -2'684'530.30

412 Systemdienstleistungen -318'968.06 -333'000.00 -431'331.22

413 Aufwand sonstige Abgaben -2'301'909.80 -2'395'000.00 -1'605'534.38

415 Öffentliche Abgaben -1'161'935.02 -1'220'000.00 -1'121'681.94

42 Energie-Einkauf -3'546'374.52 -3'827'600.00 -3'671'882.11

420 Aufwand Energie-Einkauf -3'546'374.52 -3'827'600.00 -3'671'882.11

43 Material-/Projektaufwand -286'691.06 -241'000.00 -318'724.97

431 Materialeinkauf/Projektfremdleistungen -290'609.10 -240'000.00 -319'015.82

438 Bestandesveränderungen 1'800.00 -1'000.00 290.85

439 Einkaufspreisminderungen 2'118.04 0.00 0.00

44 Drittleistungen -81'216.35 -120'000.00 -71'802.77

440 Aufwand für Drittleistungen -81'216.35 -120'000.00 -71'802.77

45 Aufwand ausserhalb SME-Gebiet -263'777.31 -475'000.00 -323'137.09

450 Aufwand Netz/Energie ausserhalb SME-Netz -263'777.31 -475'000.00 -323'137.09

5 Personalaufwand -2'813'857.88 -3'221'500.00 -2'893'721.95

50 Lohnaufwand -2'314'359.00 -2'596'300.00 -2'363'893.54

500 Löhne + Gehälter -2'236'363.30 -2'451'300.00 -2'268'296.65

509 Arbeitsleistungen Dritter 4'784.45 -60'000.00 -10'356.89

520 Zulagen -82'780.15 -85'000.00 -85'240.00

57 Sozialversicherungsaufwand -448'449.00 -464'200.00 -424'924.35

570 AHV, ALV, IV, EO, FAK -184'020.55 -198'650.00 -185'650.90

572 Berufliche Vorsorge -213'085.90 -208'980.00 -200'342.70

573 Unfallversicherung -37'266.95 -41'390.00 -31'353.10

574 Krankentaggeldversicherung -14'075.60 -15'180.00 -7'577.65

58 Uebriger Personalaufwand -51'049.88 -161'000.00 -104'904.06

580 Personalbeschaffung -13'239.74 -10'000.00 -3'837.73

581 Aus- und Weiterbildung -24'292.65 -60'000.00 -35'116.74

582 Spesenentschädigung -18'041.63 -24'000.00 -20'167.93

588 Sonstiger Personalaufwand 4'524.14 -67'000.00 -45'781.66
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1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 Ist 2018 Budget 2018 Ist 2017

6 Sonstiger Betriebsaufwand -7'762'824.68 -8'174'700.00 -7'653'095.01

60 Raumaufwand -14'050.68 -19'500.00 -14'031.95

600 Mieten+Unterhalt Fremd-Objekte -14'050.68 -19'500.00 -14'031.95

61 U R E von Sachanlagen -462'223.52 -673'700.00 -491'762.58

610 URE von Produktionsanlagen -33'957.14 -104'000.00 -47'902.44

611 URE von Verteilnetz -328'063.01 -473'000.00 -369'747.50

612 URE Energieverbund + Glasfasernetz (LWL) -95'142.47 -88'000.00 -70'185.18

613 URE übriges -5'060.90 -8'700.00 -3'927.46

62 Fahrzeugaufwand -65'882.13 -72'500.00 -73'525.40

620 Betriebskosten Fahrzeuge -65'882.13 -72'500.00 -73'525.40

63 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -433'380.35 -427'000.00 -419'758.04

630 Sachversicherungen -21'174.50 -22'000.00 -21'174.50

636 Abgaben und Gebühren -412'205.85 -405'000.00 -398'583.54

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -443'568.12 -318'500.00 -387'349.08

640 Energieaufwand/Entsorgung -443'568.12 -318'500.00 -387'349.08

65 Verwaltungs- und Informatikaufwand -476'658.58 -542'500.00 -449'145.43

650 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur -12'142.32 -29'000.00 -22'048.687

651 Telekommunikation + Porti -61'854.18 -67'000.00 -59'051.36

652 Fachverbände / Tourismusabgaben -35'078.08 -35'000.00 -35'849.08

653 Buchführungs- und Beratungsaufwand -33'937.62 -41'500.00 -30'691.06

654 Verwaltungskommission, Revisionsstelle -31'210.02 -35'000.00 -31'211.10

656 Informatikaufwand -302'436.36 -335'000.00 -270'294.15

66 Werbung -111'421.29 -165'000.00 -127'903.26

660 Werbeaufwand -111'421.29 -165'000.00 -127'903.26

67 Übriger Betriebsaufwand -13'001.88 -24'000.00 -19'522.36

671 Übr. Betriebsaufwand -13'001.88 -24'000.00 -19'522.36

68 Finanzerfolg -2'735'591.74 -2'819'000.00 -2'634'259.89

680 Finanzaufwand -2'749'149.56 -2'836'000.00 -2'663'497.25

685 Finanzertrag 13'557.82 17'000.00 29'237.36

69 Abschreibungen -3'007'046.39 -3'113'000.00 -3'035'837.02

690 Ordentliche Abschreibungen -3'007'046.39 -3'113'000.00 -2'969'893.26

692 Ausserordentliche Abschreibungen 0.00 0.00 -65'943.76

1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 Ist 2018 Budget 2018 Ist 2017

7 Betriebliche Nebenerfolge -192'190.06 -183'000.00 -328'235.18

70 Erfolg betriebliche Liegenschaften -225'274.48 -183'000.00 -286'915.81

701 Aufwand Liegenschaft Werkhof -225'274.48 -183'000.00 -286'915.81

75 Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft 33'084.42 0.00 -41'319.37

750 Ertrag Wohnungen 204'407.71 113'000.00 88'072.18

751 Aufwand Wohnungen -171'323.29 -113'000.00 -129'391.55

Betriebsergebnis vor Spezialfinanzierungen 1'828'647.50 286'700.00 1'486'565.04

8 A.o. und betriebsfremder Erfolg -1'547'389.48 0.00 -1'066'223.67

80 Ausserordentlicher Erfolg 0.00 0.00 -513'874.15

82 Erfolg aus Veräusserung von Anlageverm. -173'563.57 0.00 -898'439.35

86 Erfolg aus Spezialfinanzierungen -635'871.00 0.00 -442'319.00

861 Spezialfinanzierung Netznutzung -306'507.00 0.00 -399'340.00

862 Spezialfinanzierung Energie -645'050.00 0.00 -302'785.00

863 Spezialfinanzierung LWL-Netz 23'021.00 0.00 -35'487.00

864 Spezialfinanzierung Energieverbund 292'665.00 0.00 295'293.00

87 Erfolg aus Reserven -737'954.91 0.00 788'408.83

871 Zuweisung an Reserven -922'000.00 0.00 -515'979.00

872 Entnahme aus Reserven 184'045.09 0.00 1'304'387.83

Gewinn / Verlust (–) 281'258.02 286'700.00 420'341.37

Zusammenfassung Betriebsrechnung 2018 Ist 2018 Budget 2018 Ist 2017

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 23'099'302.62 23'116'500.0 22'743'804.46

4 Energie-, Materialaufw., Drittleistungen -10'501'782.50 -11'250'600.00 -10'382'187.28

5 Personalaufwand -2'813'857.88 -3'221'500.00 -2'893'721.95

6 Sonstiger Betriebsaufwand -7'762'824.68 -8'174'700.00 -7'653'095.01

7 Betriebliche Nebenerfolge -192'190.06 -183'000.00 -328'235.18

8 A.o. und betriebsfremder Erfolg -1'547'389.48 0.00 -1'066'223.67

Gewinn / Verlust (–) 281'258.02 286'700.00 420'341.37
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Bemerkungen zur Bilanz

10 | Umlaufvermögen

Dank der guten finanziellen Lage werden wir auch im 

Jahr 2019 in der Lage sein, die anstehenden Investi- 

tionen vollumfänglich aus eigenen Mitteln zu finanzieren.

14 | Anlagevermögen

Das Anlagevermögen nimmt durch die getätigten Investi-

tionen nach Abschreibungen um rund CHF 2.0 Mio. zu.

26 | Spezialfinanzierungen

Die unter Position 86 der Betriebsrechnung getätigten 

Einlagen/Entnahmen führen zu einem deutlichen Zu-

wachs des Saldos der Spezialfinanzierungen.

28 | Eigenkapital

Das Eigenkapital bei St. Moritz Energie hat um rund 

CHF 3.2 Mio. zugenommen. Die Eigenkapitalquote 

beträgt erfreuliche 91.7%.

Bilanz

per 31. Dezember Ist 2018 Ist 2017

1 Aktiven 93'395'356.03 88'146'832.59

10 Umlaufvermögen 25'795'531.76 22'507'307.23

100 Flüssige Mittel 18'378'256.26 15'099'695.80

110 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6'366'525.12 6'574'137.74

117 Andere kurzfristige Forderungen 5'880.00 3'552.50

120 Vorräte und angefangene Arbeiten 489'013.30 494'958.04

130 Aktive Rechnungsabgrenzung 555'857.08 334'963.15

14 Anlagevermögen 67'599'824.27 65'639'525.36

140 Finanzanlagen 528'500.00 428'500.00

150 Anlagen Produktion 7'674'453.33 7'708'435.06

160 Anlagen Netz 46'679'084.00 44'402'878.80

170 Übrige Anlagen 1'207'956.85 1'157'014.07

180 Liegenschaften 5'653'071.22 5'753'026.17

189 Energieverbund 5'856'758.87 6'189'671.26

2 Passiven -93'114'098.01 -88'146'832.59

20 Fremdkapital kurzfristig -5'645'415.14 -4'579'712.21

200 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferung/Leistungen -3'807'999.13 -3'203'807.41

210 Kurzfristige Verbindlichkeiten gg Gemeinde/Vorsorge -1'320'542.82 --608'091.05

220 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten -285'059.40 -482'805.90

230 Passive Rechnungsabgrenzung / Kurzfristige Rückstellungen -231'813.79 -285'007.85

24 Fremdkapital langfristig -4'000.00 -4'000.00

240 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -4'000.00 -4'000.00

26 Spezialfinanzierungen -2'090'455.77 -1'085'832.77

260 Spezialfinanzierungen -2'090'455.77 -1'085'832.77

28 Eigenkapital -85'374'227.10 -82'477'287.61

280 Kapital -5'000'000.00 -5'000'000.00

290 Zweckgebundene Reserven -27'949'056.77 -25'052'117.28

299 Eigenkapital -52'425'170.33 -52'425'170.33

Bilanzergebnis 281'258.02 420'341.37

EINBINDUNG IN DAS LADENETZ «OST-MOBIL»

Alle öffentlichen Ladestationen von St. Moritz Energie sind über das Internet an die Abrechnungs- und Bezahlplattform «Ost-Mobil» 

angebunden, das wiederum Teil der weit verbreiteten easy4you-Zahlungsplattform ist. Mit easy4you kann man in der Schweiz und 

im Ausland Ladestationen finden, freischalten, laden und bezahlen – alles direkt über Smartphone. Registrierte Mitglieder finden im 

Kundenportal sämtliche Informationen zu Ihren Ladevorgängen und Rechnungen. Die Ladevorgänge werden über ein Prepaid- 

Konto bezahlt, welches im Kundenportal eingesehen und einfach über die Kreditkarte geladen werden kann.
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ELEKTROMOBILITÄT UND PR-ARBEIT 

Die Energiestadt St. Moritz organisierte zusammen mit e’mobile, einer Fachgesellschaft von Electrosuisse, und weiteren Partnern am 

29. September 2018 auf der Plazza Rosatsch den Informationstag «Elektromobilität». Das Publikum konnte sich neutral über die vielfältigen 

Fragen zu diesem Themenkreis beraten lassen, Elektrofahrzeuge unverbindlich Probe fahren und diverse Modelle direkt miteinander vergleichen. 

St. Moritz Energie hatte zusammen mit Ost-Mobil einen Infostand und stellte dem Publikum ein breites Informationsangebot zur Verfügung. Eine 

Woche im Voraus hatte St. Moritz Energie den fünf St. Moritzer Gemeindevorständen eine Ladekarte zur Verfügung gestellt, um Ihnen die 

Möglichkeit zu geben, während einer Woche eines der ausgestellten Elektroautos in ihrem Alltagseinsatz einzusetzen. Als Meinungs- 

bildner sammelten sie damit wertvolle eigene Erfahrungen und machten in ihrem persönlichen Umfeld Werbung für den Infotag.

700’010 | Wasserkraftwerke

Die im Zusammenhang mit der Erneuerung des Kraft-

werkes Islas eingegangenen Verpflichtungen konnten 

im Berichtsjahr abgeschlossen werden. Offen bleibt 

weiterhin die Verpflichtung betreffend Renaturierung 

des Unterwassers.

700’011 | Wehre/Wasserbauten

Die Arbeiten im Rahmen der Gewässerschutz-Mass-

nahmen sind planmässig fortgeführt worden.

700’020 | Unterwerk Islas

Die für das Jahr 2018 geplanten Etappen konnten frist-

gerecht realisiert werden. Die Erneuerung wird im Früh-

jahr 2019 termingerecht abgeschlossen. Die prognosti-

zierten Gesamtkosten von max. CHF 9 Mio. (budgetiert 

CHF 9.2 Mio.) können eingehalten werden.

700’040 | Verteilanlagen

Alle im Berichtsjahr geforderten und möglichen Netz-

ausbauten wurden umgesetzt. Die Abweichungen zum 

Budget ergeben sich aus nicht realisierten Projekten 

(z.B. Neubau Signalbahn, Umbau Grace-Hotel, Areal 

Edelweiss, ...).

700’050 | Mess- und Fernwirkanlagen

Im 2018 wurde mit der Erneuerung einzelner Unterstellen 

im Verteilnetz in Zusammenhang mit dem neuen Leit-

system begonnen.

700’052 | EDV-Anlagen Netz

Unser Geographisches Informationssystem (GIS) wird 

für unsere tägliche Arbeit immer wichtiger. Dieses wurde 

wiederum um neue Funktionalitäten erweitert.

700’053 | Zähler/Rundsteuerempfänger

Im Hinblick auf ein künftiges Smart Metering wurden 

lediglich die notwendigsten Investitionen getätigt.

700’062 | Fahrzeuge Netz

Zwei nicht mehr zweckmässig einsetzbare Fahrzeuge 

wurden durch Passendere ersetzt.

700’200 | Energieverbund

Hier sind die für den Anschluss der Kunsteisbahn nötigen 

Investitionen verbucht.

700’055 | EDV-Anlage

Bevorstehende Anpassungen bezüglich des schweize-

rischen/internationalen Zahlungsverkehrs (ISO 20022) 

wurden durch die Bankinstitutionen weiter verzögert, 

weshalb sich die geplanten Investitionen erneut ver-

schieben.

700’081 | e-Mobility-Infrastruktur/Eventinstallationen

In Zusammenarbeit mit dem Gesamtlösungsanbieter 

(Ost-Mobil) wurde die Lade-Infrastruktur in St. Moritz 

weiter ausgebaut. Unter anderem wurde auf der «Plazza 

Rosatsch» unsere erste Schnell-Ladesäule in Betrieb 

genommen.

700’085 | Büromobiliar/Einrichtungen

Die geplanten Investitionen wurden unter Budget 

abgeschlossen.

700’070 | Nichtbetriebliche Liegenschaften

Das rund 30 jährige Einfahrtstor der Einstellhalle für die 

Wohnungen musste ersetzt werden.

700’080 | Betriebliche Liegenschaften

Im Bereich der betrieblichen Liegenschaften wurden 

vorerst nur die Garagentore für die Betriebsfahrzeuge 

erneuert.

Erneuerung Liegenschaft Via Signuria 5 

(Volksvorlage)

Die Erneuerung der Liegenschaft an der Via Signuria 5 

(Betriebsgebäude und Wohnungen) inklusive dem Rück- 

bau des «alten» Wohnhauses Via Signuria 3 wurde 2018 

abgeschlossen. Die Bauabrechnung der Erneuerungen 

schliesst mit 5.243 Mio. CHF deutlich unter dem durch 

die Volksvorlage vom 8. März 2015 genehmigten Ge-

samtkredit von 7.0 Mio. CHF ab (Quelle: Bauabrechnung 

des Architekten, durch den Gemeinderat genehmigt am 

27. Sept 2018).

Bemerkungen zur Investitionsrechnung

INBETRIEBNAHME DER ERSTEN ÖFFENTLICHEN 

SCHNELLLADESTATION DES OBERENGADINS

Im Rahmen des Infotags «Elektromobilität» hat St. Moritz Energie auf der Plazza Rosatsch 

in St. Moritz Bad seine eigenfinanzierte Schnell-Ladestation in Betrieb genommen. Die neue 

Anlage ist eine Ladestation für alle Elektrofahrzeuge. Sie ist mit allen aktuellen Fahrzeugen 

kompatibel, die die Standards CHAdeMO, CCS- und Typ 2 AC nutzen. Die typische Ladezeit 

beträgt zwischen 15 und 30 Minuten. Während sieben Tagen die Woche und 24 Stunden täglich 

unterstützt die Station mit Gleichstrom- oder Wechselstrom-Ladung alle aktuell vorhandenen 

Elektrofahrzeuge. Mit der neuen Anlage können Reisende ihr Elektroauto in St. Moritz Bad 

im Eiltempo laden. Mit 50 Kilowatt ist sie die leistungsstärkste fahrzeugunabhängige 

öffentlich zugängliche Schnell-Ladesäule im Engadin.
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Investitionsrechnung

Abschluss 2018
inkl. Eigenleistungen

Budget 2018
inkl. Eigenleistungen

Abschluss 2017
inkl. Eigenleistungen

700'010 Wasserkraftwerke 121'034.18 250'000.00 0.00

700'011 Wasserbauten, inkl. Wehre/Fischtreppe 63‘763.09 1'350'000.00 72'775.52

700'012 Photovoltaik-Anlagen (PVA) 0.00 150'000.00 97'951.54

Investitionen Produktionsanlagen/ 
Wasserbauten 184'797.27 1'750'000.00 170'727.06

700'020 Unterwerk Islas Celerina1) 3'478'057.72 5'115'000.00 1'401'387.04

700'030 Unterwerk St. Moritz Bad 0.00  0.00 0.00

700'040 Verteilanlagen Netz 1'386'491.03 4'008'000.00 1'401'927.04

700'050 Mess- und Fernwirkanlagen 67'342.48 438'000.00 290'425.76

700'052 EDV-Anlagen Netz inkl. GIS/LIFOS 55'032.24 40'000.00 54'678.85

700'053 Zähler/Rundsteuerempfänger inkl. Eichung 66'188.42 135'000.00 23'628.41

700'060 Mobiliar, Werkzeuge 38'319.98 60'000.00 12'864.12

700'062 Fahrzeuge Netz 59'793.69 80'000.00 59'352.13

Investitionen Verteilnetz 5'151'225.56 9'876'000.00 3'244'263.35

700'200 Energieverbund Bad 25'454.47 150'000.00 66'660.76

700'210 Wärmeverbund Signuria 0.00 300'000.00 35'019.35

Investitionen Energieverbund 25'454.47 450'000.00 101'680.11

700'054 Lichtwellenleiter-Netz  (LWL) 75'824.01 400'000.00 121'630.67

700'055 EDV-Anlage 9'976.29 280'000.00 65'000.81

700'081 e-Mobility-Infrastruktur (ex Netz) )/Eventinstallat. 93'382.22 100'000.00 37'055.15

700'085 Büromobiliar/Einrichtungen 51'761.64 70'000.00 109'403.11

Übrige Investitionen 230'944.16 850'000.00 333'089.74

700'070 Nichtbetriebl. Liegenschaft (Wohnungen) 30'482.28 30'000.00 15'401.53

700'080 Betriebliche Liegenschaft Werkhof/Verwaltung 28'165.86 250'000.00 55'737.13

Nachtragskredit Verwaltungsgebäude 8'617.37 0.00 266'802.42

Investitionen Liegenschaften 67'265.51 280'000.00 337'941.08

Total Investitionen 5'659'686.97 13'206'000.00 4'187'701.34

700'900 Netzkosten-/Netzanschlussbeiträge -259'527.38 -750'000.00 -287'818.55

700'980 Anschlussgebühren Energieverbund -10'000.00 0.00 0.00

700'980 Oeko-Beiträge Bund/Kanton/Gemeinde -150'680.00 0.00 0.00

700'982 Anschlussgebühren Glasfaser-Netz (LWL) 0.00 0.00 -47'250.00

Passivierungen -420'207.38 -750'000.00 -335'068.55

Total Investitionsrechnung in Sachanlagen 5'239'479.59 12'456'000.00 3'852'632.79

Volksvorlage (genehmigter Betrag CHF 7.0 Mio.)

Erneuerung Betriebs/Wohnhaus Via Signuria 5 778'000.00

- Sanierung Wohnungen -19'381.95 1'501'273.36

- Allg. Kosten Sanierung Verwaltung/Betrieb 71'510.50 848'767.08

Total Investitionen Volksvorlagen 52'128.55 778'000.00 2'350'040.44

Total Investitionsrechnung 2018 5'291'608.14 13'234'000.00 6'202'673.23

1) Gesamtkosten bis Projektende ca. 9.0 Mio. CHF
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UMWELTFREUNDLICHE GRAND TOUR

Die WAVE – World Advanced Vehicle Expedition – fand dieses Jahr zum 7. Mal statt und führte in 8 Tagen elektrische Fahrzeuge von Zürich 

aus einmal quer durch die Schweiz. Über 100 Fahrzeuge aus aller Welt nahmen hohe Bergpässe und malerische Landschaften in Angriff, um zu 

zeigen, dass Vehikel, die durch erneuerbare Energie angetrieben sind, heute schon eine konkrete Lösung für den Alltag darstellen. Am Sonntag, 

11. Juni traf die WAVE in St. Moritz ein. Die Fahrzeuge wurden auf dem Signalbahn-Parkplatz abgestellt, um mit Solarökostrom von St. Moritz 

Energie aufgeladen zu werden. Am nächsten Morgen verabschiedeten sich die Teams vom Engadin und starteten ihre lautlose Reise 

über den Julierpass nach Locarno.

BILD: Am diesjährigen Elektroauto-Rally war auch St. Moritz Energie mit einem eigenen Team vertreten: Toni (Energiefachmann) und Lucrezia 

Paganini (Zählerableserin) haben mit ihrem Twike an der WAVE 2017 teilgenommen. Das Twike ist ein dreirädriges Leichtelektromobil für zwei 

Personen. Für den Vortrieb sorgt ein Elektromotor und optional ein Pedalantrieb für Fahrer und Beifahrer. Damit erreicht das Fahrzeug eine 

Geschwindigkeit von 85 km/h in der Ebene. Gelenkt wird das Twike über einen zwischen den beiden Fahrern befindlichen Joystick, mit 

dem zugleich auch beschleunigt und gebremst wird.

SOLARENERGIE VON ST. MORITZ ENERGIE IM DIENSTE DER ELEKTROMOBILITÄT 

Ein Elektrofahrzeug, das rein mit Strom aus erneuerbaren Energien fährt, produziert kein CO2 und ist damit ein Nullemissionsfahrzeug. Deshalb 

betreibt St. Moritz Energie seine Ladestationen mit Solarstrom «Clean Power St. Moritz». Jede Aufladung hilft mit, mehr Sonnenstrom abzusetzen 

und somit den Bau von Solarstromanlagen im Engadin zu finanzieren. Die im Dezember 2017 eingeweihte Anlage auf dem Dach des eigenen 

Wohngebäudes an der Via Signuria ist das vorerst letzte Projekt, das St. Moritz Energie mit Unterstützung dieses Förderprogramms realisiert hat. 

Die Anlage zeichnet sich durch hocheffiziente doppelseitig wirkende Module aus. Diese neue Generation von Solarmodulen produziert sowohl 

über die vorder- wie auch Rückseite der Module Elektrizität aus direkter und indirekter Sonneneinstrahlung. Um eine effiziente Schneeräumung 

zu ermöglichen, wurden die Module nicht schräg, sondern senkrecht im 2-m-Reihenabstand aufgestellt. Die Anlage wird eine durchschnittliche 

Jahresproduktion von 24 MWh haben. Ein Elektrofahrzeug könnte damit rund 200’000 Kilometer fahren.
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